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Mon tresse honoré Bougre - Maestre de Châtel saint des' Niais!

Vous affez arrasché une âme du pur-gâteau-rium. Le

garson de neuf ânes de Payerne, Canton des vaux, était aux

griffes du dianster de Calvinisme. Maintenang il est sous

la prod-hex-sion, sous la parapluie et chapau de l'église gado-

lique soli-bien-heureusifiante. Ne le donnez pah retour!

Soignez le comme votre pomme de l'il ; car il est gaddolique

et c'est la tête-chose. Le conseil des tas vaudois est sur le

chemin de bois, s'il croit de le bélier trouver. Monsieur

Horner de haut tarif contera une prébis de pli dans le tablier

de notre église et notera ça dans sa chinographie suisse

nouvelle ; il vau mieux que les Solo-touriers oubliés. Chariez

plus loin dans votre zèle de conver-tir et travaillez bieng

dans la vin-montaigne du Monsieur. Agissez toujours deux

manière qu'on puces tuer la fausse croyance des Calvinistes

et chissmatiques, aveque les quels je serai touchours votre

vous aestimang Stanispoux.

os5= ^reis-^usftfraottttg. =5=3

Sa jebe« anbere SBort lautet: 3d) fann nicbt begreifen, bafe ."'
ober: 3d) bin fo angegriffen ." unb ba alles Serartige an ben

gatftigen, roiberroartigen ©rifftëmuê erinnert, fo ftebt ftd) ber Unter=

seidjnete su einer ïjofyn S3reiê:2luëfd)reibung oeranlafet für bie Schaffung
einer gans neuen Spradje, in roeldjer man in feiner SBeife erinnert roirb

an: ©reifen ober f äff en ober nebmen ober paden u. bergt.

Sie 33reië;Summe roaten roir unîetfeitê gern geneigt, febr bod) ansu=

fegen; aüein eë fragt ftd), ob ber 93rämienbercdjtigte fo unbelifat fein fonnte,

biefelbe su §anben su nebmen? (Sê roibetfpräcbe biefe bem neu aufjufteöen=

ben Sufteme. Somit bleibt anberroeitige 33erftänbigung oorbebalten,

2>er Stefielfbalter".

«-^ ^efflitertDtt^fcri. ^
«. : Unb roaâ t/ältft Su oon ber SEBablangetegenbeit in Xeffin?
8.: SJlir fommt e8 oor, biefelbe bilbe für ben oielgerübmten freunb=

eibgenöfftfeben Sinn fein befonberê gûnftigeê Seffin.

c=5= %m ^lticm. «
Stuf einem S3alfon liest ein 93ürger ba8 S3atetlanb". ein lüdifdjer

SBinbftofe entfübrt ibm baê SBlatt auf bie beoölferte Strafee. ©leidjjeitig
fommt ein SJtildvmann mit feinem gubrroerf baber, baê mit einem @fel be=

fpannt ift. Ser alte ©rauroef tritt auf baê 3e'tung#bïatt unb bafelbe ift
leiber oerloren. diu oorübergebenber Sdjalf erlaubte ftd) bei biefem Slnlafe

folgenbe SBemerfung: 2lba, aud) roieber ein 33aterlanbêoertreter"
mebr!

'-^ ^om ferner #anfonaff$ûisenfefl
Ä. : Unb roie bift Su jufrieben mit ben Songent baiern?
8.: Sllleê ging roobl unb gut, nur rnäbrten bort leiber meine

ïbaler nicbt lang.

§err geufi. ®8 foü alfo roürfli ôppiê bra fo!
grau «tafitridjter. SI roaê ieg au?
$err geufi- 31 br CanbeëuuëfteHig.

grau êtabtritfjter. SJÎon ©ott, baê g'böreb Sie ieg etft unb bebt) bänb'8
febo eê Slntiquatium in Siiagfpig b'fcbloffe unb eê Sobaroafferbüsli
bië ©efenerê Senfmal.

£err geufi. Sie bänb ft natütti meb fût'ë Slntiquarium interefftrt; id) b«'§
nüb ebner glaubt, alë bië i erfahre ba, bafe für b'UuêfteHigêjntig
ä paar dvtäftigi enetgifd)i Cüüt forge roellib.

Srau «tabtrldjtet. 3a, baê oetftabn id) nüb.

§err geufi. ©ans eifad) roer ies s'3üri e 3btig bat unb ift nüb im Stanb,
en £>agebued)ene uf br Snte ligge s'bab unb i b'jjänb j'fpeuse
unb djurs, Sie roerbeb mi fdjo oerftab, ba ifd) eê fdjo g'feblt.

grau ©tabtridjter. Sie fi"b allironl no en §änbelfued)er ; i ba g'meint,
Sie interefftreb ft, il'ë Stegtement für b'Steftauratione
fd)o ufg'fteüt ift.

£err geujl. Slei, etft roen'ê 'ê SHeglement t> a 1 1 e b intetefftt i mi betfüt!

<^ »rteffaften ber Mebaftion.
L. F. i. Mail. Siefer Unroide bat ftdj

geftern in einer brittanten ßagenmuftf 2uft
gemadjt, ber eble $ari« abet batte Borges
sogen, tn'8 ©cbroefelbab su reifen, roabr*
fdjeinlid), um Stoff ju roeiterem gort
fdjrocfeln ju fammetn. A. S. i. Pied.
eingetroffen unb fotl befielt« beforgt roerben.
Çrcunblicbeu Sauf für bie Stnerfennung,
bie irir nod; lauge 3abrc ju finben boffen.
D-A-B-V. i. C' Sa« liest man amÄopfe;
aber in biefem ätu«nabm«fall foü bie Söufee

erlaffen fein. Jobs. SBeften Sanf.
Spatz. McS fotl »ereroigt roerben; nur
fajabe, bafe bte Singerdjcn fo jart bebanbelt
roerben müffen. F. i. A. Soll notirt
bleiben. R. i. BI. 3n geroiffen SBesteb»

ungen, ja; aber im ©anjen nidjt« al«
@efdjm«cffad)e. Cib. ©inb gerne ju
Sicnften; bod) laffen ftdj bie îjsidjnungen
nur an §aub be« SJcanuffripte« ridjtig au«=

fübren. N. 0. SBeften Sauf für bie Bettungen. Taube. SDa« Srief=
gebeimnife mufe bte Sßoft nnbebingt unb immer roabren; Uebertretungen roürben
ben betreffenben SBeamten feine ©telle foften. M. R. i. Pf. Sffienn un« ein
freunblidje« ©efdjti nadj bort bringt, geroifj. 7 i. M. SBejien Sanf für ba«

Sffi.sSBl."; geroifj auf beiben ©eiten aufrichtig gemeint. F. J. i. N. Unb bod)

bat er nidjt Stedjt ; roa« fo obenauf fdjroimmt, gibt nidjt immer ben Sluêfdjtag.

Sa ftnb innere ©rüubc fdjulb" fagte ber SBctrunfene unb fiel in ben ©trafeen=

graben. 1 i. Bern. SBir roerben benannter 3ungmanufdjaft mit SBergnügen
ba« geroünfd)te ßränskin roinbeu. Wien, ©djon oor brei Sfßodjen erlebigt;
alfo adjt Sffiodjen ©cfängnife Srei roaten roeniger geroefen uub bod) genug.
Schweizer i. Kaie. 3rgenbroo b'l'r anroeifen. Sie ©elegenbeit roirb ftdj finben.

M. M. SBei einem tüdjtigen Säbtrofaten; SBorftdjt ift bie SJhttter be« Sßrun=

trutet ©efdjirr«. Verschiedenen : Slnonome« toirb nidjt aufgenommen.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für das in. Quartal à Fr. 3. -, für das UI. und IV. à Fr. 5. 50

nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen, sowie die Expedition d. BI. entgegen.
Erneuerungen bitten wir gef. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

Freunde des entschiedenen Fortschrittes in kantonalen und eidgenössischen Dingen werden im

Interesse der Sache ersucht, für möglichste Verbreitung des Nebelspalter" besorgt sein zu wollen!

IVIon tresse nonore kougre - tVIaestre cle Lnâtel saint àes'kXîsis!

Vous akks? arrasons uus ârus àu pur-^âtsau-rium. I^e

xarson às neuk ânss às àverns, lüanton àss vaux, était aux

Drittes àu àiaustsr àe Calvinisme. Nainteuaux il est sous

la proà-bex-sion, sous la parapluie et enapan àe I'sZIiss Aaào-

lique soli- bien -beureusikants. ^s le àouus? pan rstour l

goißue?! le oorums votre pomms às l'ozil ; var il est Aa6àolious

st o'est la têts-onoss. I^s oonssil àss tas vauàois est sur Is

obernin àe bois, s'il croit às Is bélier trouver. Monsieur

Horner 6s baut tarif coûtera nus prêbis às pli àaus le tablier

àe votre êZIiss st notsra ya àans sa obinoxrapbis suisss

nouvelle ; il vau mieux qus los 8olo-touriors oubliés. Lbaris?

plus loin àans votre 2sls às convsr-tir et travaille? bisnK

àans la vin-montaiZns àu Nousisur. ^Aisso? toujours àeux

manière qu'on puves tuer la fausse orovanes àes (Calvinistes

st onissmatiques, avenue les quels je serai touobours votre

vous aestimanA Stsnispoux.

Vreis- Ausschreibung, -s^z

Da jedes andere Wort lautet: Ich kann nicht begreifen, daß ."'
oder: Ich bin so angegriffen ." und da alles Derartige an den

garstigen, widerwärtigen Griffismus erinnert, so sieht sich der

Unterzeichnete zu einer hohen Preis-Ausschreibung veranlaßt sür die Schaffung
einer ganz neuen Sprache, in welcher man in keiner Weise erinnert wird

an: Greisen oder fassen oder nehmen oder packen u. dergl.
Die Preis-Summe wären wir unserseits gern geneigt, sehr hoch

anzusetzen: allein es srägt sich, ob der Prämienberechtigte so undelikat sein könnte,

dieselbe zu Handen zu nehmen? Es widerspräche dieß dem neu auszustellenden

Systeme. Somit bleibt anderweitige Verständigung vorbehalten.

Der Nebelspalter".

Hesstnerwahlen-

A. : Und was hältst Du von der Wahlangelegenheit in Tes sin?
B. : Mir kommt es vor, dieselbe bilde für den vielgerühmten sreund-

eidgenössischen Sinn kein besonders günstiges Dessin.

Ms Luzern. ^5?
Auf einem Balkon liest ein Bürger das Vaterland". Ein tückischer

Windstoß entführt ihm das Blatt aus die bevölkerte Straße. Gleichzeitig

kommt ein Milchmann mit seinem Fuhrwerk daher, das mit einem Esel

bespannt ist. Ter alte Graurock tritt auf das Zeitungsblatt und daselbe ist

leider verloren. Ein vorübergehender Schalk erlaubte sich bei diesem Anlaß

folgende Bemerkung: Aha, auch wieder ein Vaterlandsvertreter"
mehr!

^ Vom Berner Kanlonalschützenfest- -^->
A. : Und wie bist Tu zufrieden mit den Langenthalern?
B. : Alles ging wohl und gut, nur währten dort leider meine

Thaler nicht lang.

Herr genfi. Es soll also würkli öppis dra sy!
grau Stadtrichter. A was ietz au?
Herr Feufi. A dr Landesuusstellig.
Frau Stadtrichter. Myn Gott, das g'höred Sie ietz erst und deby händ's

scho es Aniiquarium in Piatzspitz b'schlofle und es Sodawasserhüsli
bis Geßners Denkmal.

Herr Fenst. Sie händ si natürli meh sür's Antiquarium interessirt: ich ha's
nüd ehner glaubt, als bis i erfahre ha, daß sür d'Uusstelligszytig
ä paar chrästigi energischi Lüüt sorge wellid.

Frau Stadtrichtcr. Jä, das verstahn ich nüd.
Herr Feufi. Ganz cisach wer iez z'Züri e Zytig hät und ist nüd im Stand,

en Hagebuecheiie us dr Syte ligge z'hah und i d'Händ z'speuze
und churz, Sie werded mi scho verstah, da isch es scho g'fehlt.

Iran Stadtrichter. Sie stnd alliwyl no en Händelsuecher; i ha g'meint,
Sie interessired si, wil's Reglement sür d' Restaurations
scho ufg'stellt ist.

Herr Feufi. Nei, erst wen's 's Reglement halted, interessir i mi derfür!

Briefkasten der Redaktion.
f. Mail. Dieser Unwille hat sich

gestern in einer brillanten Katzenmusik Luft
gemacht, der edle Paris aber hatte vorgezogen,

in's Schwefelbad zu reisen,
wahrscheinlich, um Stoff zu weiterem Fort-
schwcfeln zu sammeln. ^. 8. i. ?iock.

Eingetroffen und soll bestens besorgt werden.
Freundlichen Dank fllr die Anerkennung,
die wir noch lange Jahre zu finden hoffen.
D-ä-IZ-V. i. 0. Das liest man am Kopfe ;
aber in diesem Ausnahmsfall soll die Buße
erlassen sein. >>oos. Besten Dank.
8pîà. Alles soll verewigt werden; nur
schade, daß die Dingerchen so zart behandelt
werden müssen. 5. i. Soll notirt
bleiben. N. i. KI. In gewissen
Beziehungen, ja; aber im Ganzen nichts als
Geschmacksache. l)ib. Sind gerne zu
Diensten; doch lassen sich die Zeichnungen
nur an Hand des Manuskriptes richtig

ausführen. I». 0. Besten Dank für die Zeitungen. l'aube. Das
Briefgeheimniß muß die Post unbedingt und immer wahren; Uebertretungen würden
den betreffenden Beamten seine Stelle kosten. t». N. i. ?s. Wenn uns ein
freundliches Geschick nach dort bringt, gewiß. 7 î. M. Besten Dank für das

W.-Bl."; gewiß auf beiden Seiten aufrichtig gemeint. ^. i. I». Und doch

hat er nicht Recht; was so obenauf schwimmt, gibt nicht immer den Ausschlag.

Da sind innere Gründe schuld" sagte der Betrunkene und fiel in den Straßengraben.

i. Korn. Wir werden benannter Jungmannschaft mit Vergnügen
das gewünschte Kränzlein winden. V/ien. Schon vor drei Wochen erledigt;
also acht Wochen Gefängniß? Drei wären weniger gewesen und doch genug.
8vb«si!ee i. Kalo. Irgendwo hier auweisen. Die Gelegenheil wird sich finden.

I». M. Bei einem tüchtigen Advokaten; Vorsichl ist die Mutter des Prun-
trnler Geschirrs. Versvllleàen : Anonymes wird nicht aufgenommen.

^ì>0nn6inSià Hilf àon ^6ì>6lLx>a1t6i'"
à à m. ljuîàl à I>. ». -, à à m. UNÄ IV. à I"r. s. so

rislirrisri. ^Ils ?«8tib«lrv«vtx urrcl kuennanàngkn, so^is dis ûxpvàitioii à. ZKI. «srrìA'SZ-Sii.

è^reuncls cls8 snt8vnisclsnsn r^ort8otiritts8 in kantonslsn unc! siclgsnö88i80nsn vingsn wsrcisn im

Intérêts ctsr Lsons «rouent, für möglion8to Verbreitung cis8 klstzs^ogltsr" bs8vrgt 8sîn ?u wollsnl


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

